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Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Leverkusen 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange analog § 4 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

T 1 Stadt Bergisch-Gladbach, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Glad-
bach 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Anlage 20
Niederschrift
Rat 18.12.17
TOP 45 ö. S.
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T 2 Stadt Burscheid, Höhestraße 7-9, 51399 Burscheid 

1)
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2) 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Zu 1) 

In den in der Stellungnahme der Stadt Burscheid benannten Stadtteilen 
Bergisch-Neukirchen, Lützenkirchen und Opladen ist im Rahmen der Erhe-
bungen zur Neuaufstellung des gesamtstädtischen Einzelhandelskonzeptes 
eine unter dem Bundesdurchschnitt liegende Verkaufsflächenausstattung in 
der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel ermittelt worden. Vor dem 
Hintergrund der Sicherung einer wohnortnahen fußläufigen Versorgung wird 
demnach im Konzept die Anpassung der Verkaufsflächen bestehender 
Märkte an aktuelle Markterfordernisse bzw. in Einzelfällen auch die Schaf-
fung zusätzlicher Versorgungsangebote empfohlen.  
Bereits im Rahmen der während der öffentlichen Auslegung der 2. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes, Teilbereich „Wuppertalstraße“ zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan V 19/II „Supermarkt Bergisch Neukirchen“ 
seitens der Stadt Burscheid eingegangenen Stellungnahme hat die Stadt 
Leverkusen darauf hingewiesen, dass eine Umsatzumverteilung von rd. 0,1 
Mio. Euro (1%) für die gesamte Innenstadt Burscheids zunächst keine Hin-
weise für mögliche städtebaulich relevante Folgewirkungen durch das Plan-
vorhaben erkennen lässt. Umsatzumverteilungsquoten, die fachlich oder 
auch seitens der Rechtsprechung als möglicherweise erheblich bezeichnet 
werden, werden weit unterschritten. Eine vorhabenbedingte Marktaufgabe 
ist nicht zu erwarten. Aussagen zur Höhe der Umsatzumverteilungen sind in 
den methodischen Ausführungen und inhaltlichen Darstellungen der Ver-
träglichkeitsanalyse („Städtebauliche und raumordnerische Verträglichkeits-
analyse für die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes in Leverkusen/ Ber-
gisch Neukirchen“, Stadt und Handel, Dortmund 2012) enthalten. 
Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, dass  

 die Burscheider Bevölkerung ihren Bedarf im Bereich Nahrungs- und 
Genussmittel ganz überwiegend im eigenen Stadtgebiet deckt (EZH-
Konzept Stadt Burscheid, S. 25)  

 nur wenig Kaufkraft für die Warengruppe Nahrungs- und Genussmit-
tel in umliegende Kommunen abfließt (EZH-Konzept Stadt Burscheid, 
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S. 52) 

 die Burscheider Innenstadt weit von den Vorhabenstandorten entfernt 
liegt (Nahversorgungszentrum Lützenkirchen 5 km, Nahversorgungs-
zentrum Bergisch-Neukirchen rd. 7 km, Stadtbezirkszentrum Opladen 
10 km, Hauptzentrum Wiesdorf rd. 15 km) 

 

Zu 2) 

Bei zukünftigen Planungen werden mögliche Auswirkungen auf die zentra-
len Versorgungsbereiche der Stadt Burscheid geprüft. 
 

 Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 

Zu 1) der Anregung wird nicht entsprochen. 

Zu 2) der Anregung wird entsprochen.  
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T 3 Blütenstadt Leichlingen, Am Schulbusch 16, 42799 Leichlingen 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 

Im Einzelhandelskonzept ist für den Stadtbezirk II eine unterdurchschnittli-
che Verkaufsflächendichte in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmit-
tel ermittelt worden. Infolge der Umsetzungen der Planungen auf der West-
seite der Neuen Bahnstadt Opladen wird die Verkaufsflächendichte im 
Stadtteil voraussichtlich auf ein standortangemessenes Niveau ansteigen. 
Ziel der Stadt Leverkusen ist demnach der angemessene Ausbau der Ver-
sorgungsstrukturen über den Bestand hinaus im Stadtbezirk II, um die be-
stehende Unterversorgung auszugleichen.   
 

 Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Der Anregung wird nicht entsprochen. 
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T 4 Wirtschaftsförderung Leverkusen, Dönhoffstraße 39, 51373 Leverkusen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 

 
Zu 1) Es wird auf das Ergebnis der Abwägung zur Stellungnahme der Firma 
Ostermann (Anlage 2) verwiesen. 
 
Zu 2) Den Ausführungen der städtischen Wirtschaftsförderung wird mit Blick 
auf eine differenziertere Betrachtung der Warengruppe Motorradzubehör 
gefolgt. Die Sortimentsliste der Stadt Leverkusen wird entsprechend um 
einzelne Sortimente des Motorradzubehörs ergänzt. Damit wird dem Um-
stand Rechnung getragen, dass auf nicht unerheblichen Flächenanteilen 
eines Motorradhandels u. a. Motorradschutzkleidung (u. a. Helme, Stiefel 
oder spezielle Motorradjacken) angeboten wird, welche in einer direkten 
Wechselbeziehung mit dem Hauptsortiment Motorräder steht und dement-
sprechend ebenfalls den nicht zentrenrelevanten Sortimenten zuzuordnen 
sind. 
 

 Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Der Anregung wird entsprochen. 
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T 5 BUND Leverkusen, Blankenburg 15, 51381 Leverkusen 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zu 1) 

Entscheidungsgrundlage zur planungsrechtlichen Steuerung der Einzelhan-
delsentwicklung in der Stadt Leverkusen ist bislang das „Handlungspro-
gramm Einzelhandel“ aus dem Jahr 2002 sowie das Nahversorgungskon-
zept der Stadt Leverkusen aus dem Jahr 2008. Zwischenzeitlich hat sich 
nicht nur die Einzelhandelsstruktur im Stadtgebiet maßgeblich verändert (u. 
a. Eröffnung Rathaus-Galerie Wiesdorf), auch die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen zur Steuerung des Einzelhandels haben sich verändert (u. a. 
durch den neuen Landesentwicklungsplan NRW). Die Beschlussfassung zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes mit Ratsbeschluss vom 
24.11.2015 (Vorlage Nr. 2015/0819) erfolgte auf Grundlage dieser Aus-
gangssituation. 
 

Zu 2) 

Dieser Sachverhalt stellt keinen Bestandteil des vorliegenden Entwurfs zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Leverkusen dar.  
Grundlegende Veränderungen in der Einzelhandelsstruktur der Stadt Lever-
kusen wie die Eröffnung der Rathaus-Galerie in 2010, die nach Erstellung 
der bislang gültigen Konzepte erfolgten, erforderten eine grundlegende 
Überarbeitung der bisherigen Handlungsgrundlagen.  
 
Zu 3) 
 
Dieser Sachverhalt stellt keinen Bestandteil des vorliegenden Entwurfs zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Leverkusen dar. Auf 
den unter Punkt 1. genannten Ratsbeschluss wird verwiesen. 
 
Zu 4) 
 
Das Einzelhandelskonzept für die Stadt Leverkusen wird dem Rat der Stadt 
Leverkusen als städtebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 
11 BauGB zur Beschlussfassung vorgelegt. Diese Beschlussfassung um-
fasst das Gesamtkonzept und beinhaltet sowohl die planerische Festset-
zung der zentralen Versorgungsbereiche als auch die Leverkusener Sorti-
mentsliste. 
 
Zu 5-8) 
 
Die unter den Punkten 5. bis 8 aufgeführten Sachverhalte des BUND bezie-
hen sich auf eine kritische Auseinandersetzung mit dem bisherigen Einzel-
handelskonzept der Stadt Leverkusen sowie verschiedener Einzelmaßnah-
men im Stadtgebiet, welche keinen Bestandteil des vorliegenden Entwurfes 
zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Leverkusen dar-
stellen. 
 
Zu 9) 
 
Im Einzelhandelskonzept wird eine Unterversorgung der Bevölkerung des 
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betroffenen Stadtteils in der Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel 
nachgewiesen. Die Stellplatzsituation stellt keinen Bestandteil des vorlie-
genden Entwurfs zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt 
Leverkusen dar.  
 
Zu 10) 
 
Im Einzelhandelskonzept ist im Bereich der Quettinger Straße wie bisher ein 
Nahversorgungszentrum vorgesehen, welches räumlich gegenüber dem 
Nahversorgungskonzept von 2008 erweitert wurde.  
 
Zu 11) 
 
Großflächige Handelsentwicklungen (Neuansiedlungen oder Erweiterungen) 
mit nahversorgungs- und / oder zentrenrelevanten Kernsortimenten sollen 
zukünftig auf Standorte innerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs ge-
lenkt werden. Dies soll vorrangig der Sicherung des bestehenden Netzes 
der Zentralen Versorgungsbereiche und damit der Bereitstellung einer flä-
chendeckenden wohnungsnahen Grundversorgung im Stadtgebiet dienen. 
Außerhalb der zentralen Versorgungbereiche sind, entsprechend der bishe-
rigen Ansiedlungspolitik der Stadt Leverkusen, Ansiedlungsbegehren mit 
nahversorgungs- oder zentrenrelevanten Sortimenten restriktiv zu behan-
deln.  
 
Zu 12) 
 
Es wird auf die unter Punkt 11 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 13) 
 
Es wird auf die unter Punkt 11 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 14) 
 
Es wird auf die unter Punkt 11 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 15) 
 
Es wird auf die unter Punkt 11 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 16-17) 
 
Bei einem kommunalen Einzelhandelskonzept handelt es sich um ein städ-
tebauliches Entwicklungskonzept gem. § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB, dem ein 
gewichtiger Belang im Rahmen der Abwägung (insbesondere bei der Auf-
stellung von Bebauungsplänen) zukommt. Eine rechtliche Bindewirkung be-
steht jedoch nicht, auch wenn ein Einzelhandelskonzept mehrheitlich vom 
Rat einer Kommune beschlossen wurde.  
Es ist jedoch auch darauf hinzuweisen, dass kommunale Einzelhandelskon-
zepte an Abwägungsrelevanz verlieren, je häufiger sie durchbrochen wer-
den. 
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Zu 18) 
 
Die aktuellen Entwicklungen im Online-Handel sind in das Einzelhandels-
konzept eingearbeitet worden. Der Fokus liegt auf der Fragestellung, inwie-
weit Online-Handel und stationärer Handel voneinander profitieren können.  
 
Zu 19) 
 
Es wird auf die unter Punkt 11 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 20) 
 
Die detaillierte Prüfung von zukünftigen Einzelstandorten ist nicht Bestand-
teil des Einzelhandelskonzeptes. Diese muss vorhabenbezogen in zukünfti-
gen Planungs- und Genehmigungsverfahren erfolgen.  
 
Zu 21) 
 
Dieser Sachverhalt stellt keinen Bestandteil des vorliegenden Entwurfs zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Leverkusen dar.  
 
Zu 22) 
 
Bei der Betrachtung der Versorgungssituation ist die Verkaufsflächenaus-
stattung ins Verhältnis zur Einwohnerzahl des jeweiligen Stadtteils gesetzt 
worden. Für die Stadtteile Leverkusen-Schlebusch, Leverkusen Bergisch-
Neukirchen sowie Leverkusen-Steinbüchel ist hierbei eine unterdurch-
schnittliche Verkaufsflächenausstattung in der Warengruppe Nahrungs- und 
Genussmittel konstatiert worden. Diese Berechnungsmethode ist im bishe-
rigen Einzelhandelskonzept nicht zur Anwendung gekommen.  
 
Zu 23) 
 
Der Netto-Markt in Leverkusen-Quettingen ist im Einzelhandelskonzept im 
Rahmen der Ermittlung der Angebotsstrukturen berücksichtigt worden, be-
findet sich jedoch nicht innerhalb eines festgesetzten Nahversorgungszent-
rums. Für den Stadtteil Alkenrath ist eine unterdurchschnittliche Verkaufs-
flächenausstattung im Nahrungs- und Genussmittelsegment festgestellt 
worden. Hinsichtlich zukünftiger Handelsentwicklungen wird auf die unter 
Punkt 2.6 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
Zu 24) 
 
Es wird auf die unter den Punkten 1 und 11 genannten Ausführungen ver-
wiesen. 
 
Zu 25) 
 
Es wird auf die unter den Punkten 1 und 11 genannten Ausführungen ver-
wiesen. 
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Zu 26) 
 
Es wird auf die unter den Punkten 1 und 11 genannten Ausführungen ver-
wiesen. 
  
Zu 27) 
 
Es wird auf die unter Punkt 1 genannten Ausführungen verwiesen. 
 
 

 Abwägungsvorschlag der Verwaltung: 
 
Den Anregungen wird nicht entsprochen. 
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